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Achim Krist legt los
Tischtennis In der Hammerschmiede das
Spitzenspiel für den SVH noch „gedreht“

Nach der enttäuschenden Niederla-
ge in der Tischtennis-Bezirksliga 3
gegen den TSG Augsburg über-
zeugte der SV Holzheim I beim SV
Hammerschmiede mit einem
9:4-Sieg. Im Derby der zweiten
Kreisliga musste sich dagegen die
„Zweite“ der SSV Höchstädt knapp
geschlagen geben.
● SV Hammerschmiede – SV Holz-
heim 4:9. In den Doppeln ging der
SVH 2:1 in Führung. Nach der
knappen Niederlage von Achim
Krist/Peter Brenner gewannen
Wolfgang Schmidt/Erich Brenner
und Sascha Fischer/Stefan Wagner
ihre Doppel souverän. Im vorderen
Paarkreuz baute der SVH die Füh-
rung durch Siege von Achim Krist
und Wolfgang Schmidt aus. Nach
der überraschenden Niederlage von
Sascha Fischer gelang Peter Brenner
ein Vier-Satz-Sieg. Im hinteren
Paarkreuz konnte Erich Brenner die
Niederlage von Stefan Wagner aus-
gleichen, was zum 3:6-Zwischen-
stand führte. Im Spitzeneinzel ent-
schied Achim Krist den ersten Satz

nach 5:10-Rückstand noch für sich
und gab dem Topspieler der Gastge-
ber in den folgenden beiden Durch-
gängen keine Chance mehr. Nach-
dem dann noch Wolfgang Schmidt
und Peter Brenner ihre zweiten Ein-
zelspiele klar gewonnen hatten,
stand der SVH-Auswärtssieg fest.
● Höchstädt – SV Holzheim II 9:7.
Nach den Doppeln führte der SVH
durch Siege von Jürgen Schmid/
Christian Schaller und Johann Frie-
gel/Andreas Speinle mit 2:1. Da je-
doch in den jeweiligen Einzelspielen
nur Jürgen Schmid punkten konnte,
war ein 3:6-Rückstand die Folge.
Doch dann kam der SVH besser ins
Spiel und glich durch die Siege von
Christian Schaller, Helmut Kerle,
Johann Friegel und Werner Spring
zum 7:7 aus. Nachdem sich jedoch
Andreas Speinle deutlich geschlagen
geben musste und das Schlussdoppel
mit Jürgen Schmid/Christian Schal-
ler unglücklich im Fünf-Satz-Spiel
an den SSV Höchstädt ging, stand
die erneut knappe Niederlage für
den SVH fest. (WSCH)

Seit 37 Jahren ist Günther Englet (Bild) schon Kampfrichter im Ka-
nuslalom. 1974 war er zum ersten Mal auf nationaler Ebene und nur
zwei Jahre später schon international tätig. Bei zahlreichen Weltcup-,
Europa- und Weltmeisterschaften agierte er als Streckenschiedsrich-
ter, in der Jury oder als Hauptschiedsrichter. Kampfrichter-Obmann
ist Englet seit 1991. Jetzt wurde ihm der Ehrenbrief des Deutschen
Kanu-Verbands überreicht. Der 70-Jährige ist Bezirksvorsitzender
sowie Chef des KC Dillingen. MAHE/Foto: Heim

Ehrenbrief für Günther Englet

Enkel Andreas Lindenmayr und Opa Ru-

dolf Miehle zusammen an der Tischten-

nis-Platte. Foto: tvl

Alt und Jung
an der Platte vereint

Tischtennis Opa Rudolf Miehle und Enkel Andreas
Lindenmayr spielen gemeinsames Doppel für den TVL II

Beim Heimspiel der Tischtennis-
„Zweiten“ des TV Lauingen in der
2. Kreisliga gegen den TTC Auch-
sesheim hielt sich der sportliche Er-
folg in Grenzen (0:9). Die Spiele wa-
ren teilweise hart umkämpft. Drei-
mal ging es in den fünften Satz, aber
das glücklichere Händchen hatten
immer die Gäste. Dass Tischtennis
ein Sport für Jung und Alt ist, konn-
te man dabei aber auch sehen: Alt-
meister Rudolf Miehle legte sich zu-
sammen mit seinem Enkel Andreas
Lindenmayr im Doppel ins Zeug.
● SC Wallerstein I – TVL I 9:6. Eine
weitere knappe Niederlage setzte es
für die „Erste“. Dabei hatten sich
die Lauinger viel vorgenommen.
Gleich drei Doppelniederlagen

machten aber alle Hoffnungen zu-
nichte. In den Einzeln standen sich

absolut ebenbürtige Spieler gegen-
über. Gleich sechs Mal musste der
fünfte Satz zur Entscheidung her.
Aber auch hier war das Glück auf
Seiten der Wallersteiner.
● Jungen: TVL – TTF Unteres Zu-
samtal ll 8:3. Besser machte es wie-
der einmal die Jugend. Nach kur-
zem Rückstand legten Alexander
Daumann, Duy Pham und Phillip
Lahr zum 4:2 vor. Dann hatten die
Gäste nichts mehr zu melden. Nur
noch ein Pünktchen gaben die Moh-
renstädter ab. „Mann des Tages“
war Duy Pham, der nicht nur mit
seinem Partner das Doppel, sondern
auch gleich alle Einzel gewinnen
konnte. Damit sind die TVL-Buben
weiterhin ungeschlagen. (STWO)

und das schwache Zuspiel verhin-
derten jedoch den versöhnlichen
Ausklang (25:23, 25:22, 16:25,
10:25, 10:15).
● TV Dillingen II – FC Langweid 3:1.
Auch in diesem Spiel startete Dillin-
gen eher schwach und überließ das
Spiel dem Gegner. Auf routinierte
Art und Weise und nicht aufgrund
der besseren individuellen Klasse
konnten die Donaustädterinnen das
Spiel wieder an sich reißen und ge-
wannen souverän die folgenden drei
Sätze (20:25, 25:17, 25:17, 25:21).
VG Gundelfingen: Märkl, C. Berchtold,
M. Berchtold, Kaifer, S. Schuhmair, L.
Schuhmair, Klotz, L. Wanner, S. Wanner
TV Dillingen II: Ertl, Hashemi, Käsbohrer,
Kopp, Müller, Nentwig, Resch, Sander,
Waidmann

Einen insgesamt zufriedenstellen-
den Saisonstart verzeichneten auch
die Gundelfinger Hobbyligateams.
Die neu formierten „Mit Schmag-
ges“ gewannen souverän gegen die
Niederstotzinger Vertretung. Die
„Ranzadriala“ feierten nach einem
Tie-Break-Krimi bei den Dillinger
„Donaubären“ bereits ihren zwei-
ten Saisonsieg. Einzig die „Block-
busters“ unterlagen Wallerstein.

VON ENRICO OESER

Während der TV Dillingen II seinen
zweiten Kreisliga-Tabellenplatz mit
zwei Siegen untermauerte, endete
der Heimspieltag für die Gundelfin-
ger Volleyball-Damen mit zwei ro-
ten Spielberichtsbögen – traditionell
die Farbe der Verlierermannschaft.
● VGG – TV Dillingen II 1:3. Das
Spiel sah zu Beginn eine überzeu-
gende Heimmannschaft. Gute Auf-
schläge und gelungene Angriffe
führten zu einem respektablen Vor-
sprung, der nicht mehr hergegeben
wurde (25:18). In den folgenden
Sätzen agierten die Dillingerinnen
aber wesentlich konzentrierter und
effektiver, bei den Gärtnerstädte-
rinnen hingegen lief nichts mehr zu-
sammen, was vom TVD rigoros und
verdient zu drei Satzgewinnen ge-
nutzt wurde: 25:19, 25:11, 25:14.
● VGG – FC Langweid 2:3. Abhaken
und durchstarten lautete die Devise
für das zweite Tagesspiel. Mit ent-
sprechendem Einsatz konnte dieses
Vorhaben in den ersten beiden Sät-
zen gegen extrem abwehrstarke
Langweiderinnen verwirklicht wer-
den. Ein unerklärlicher Einbruch

VGG ein Flop, Dillingen weiter top
Volleyball Kreisliga-Spieltag in Gundelfingen bringt zwei Niederlagen für die Gastgeberinnen

Interessiert beobachten ihre Gundelfinger Teamkolleginnen die Aktion von Lena Wanner (links). Letztlich wurde aller Einsatz

nicht belohnt, die VGG unterlag zweimal. Foto: Aumiller

Derby-Gastgeber war einfach zu gut
Tischtennis FCG unterliegt beim Aufstiegsaspiranten

Mit einer Niederlage im Gepäck
kehrte die erste TT-Mannschaft des
FC Gundelfingen vom Derby der 2.
Bezirksliga Nord beim Aufstiegsas-
piranten aus Dillingen zurück. Für
den FCG III lief es ebenfalls nicht
rund, musste man doch eine etwas
überraschende Niederlage gegen
Binswangen einstecken. Ein Unent-
schieden holte die „Fünfte“ beim
Gastspiel in Villenbach.
● TV Dillingen – FCG 9:4. Der FCG
lag schnell 0:2 zurück. Das Doppel
W. Klekamp/V. Zähnle verkürzte
zunächst auf 1:2, bevor M. Ferner

und D. Förg ihre Mannschaft sogar
in Führung bringen konnten. Die
folgenden Partien gingen jedoch an
die Gastgeber, nur M. Ferner gelang
noch ein FCG-Zähler .
● FCG III – Binswangen 6:9. W.
Stenke/H. Stenke brachten die
Hausherren schnell in Front. Da-
nach punktete die „Dritte“ aller-
dings erst wieder beim Stand von
1:4 mit zwei Fünf-Satz-Erfolgen
von R. Brendle und S. Hausmann.
S. Demharter hielt mit seinem Sieg
die Partie weiterhin offen. In der
zweiten Einzelrunde erwischten die

Gäste erneut den besseren Start.
Zwar kam man durch S. Hausmann
und H. Stenke nochmals auf 6:8 he-
ran, letztendlich reichte dies aber
nicht mehr.
● SV Villenbach V – FCG V 7:7. Die
fünfte Mannschaft erkämpfte sich in
der Besetzung P. Zey, J. Wiesmül-
ler, U. Völkel und M. Krnjajic ein
Remis.
● Jungen: FCG II – TTF Unteres Zu-
samtal IV 8:4. J. Förg, J. Stenke, P.
Mayr und D. Schweizer kamen zu
einem Sieg gegen die Gäste aus But-
tenwiesen. (MAYR)

21:18, 21:14; HD2 Roller/Schiegg – Bau-
er/Schmidt 21:18, 12:21, 21:16; DD Hof-
mann/Güttinger – Wiesiolek/Rasumni
21:11, 21:16; HE1 Florian Schleinkofer –
Fabian Steiger 16:21, 19:21; HE2 Christi-
an Heufelder – Axel Bauer 21:18, 21:9; DE
Fabienne Hofmann – Natalia Wiesiolek
21:9, 21:13; HE3 Moritz Herkner – Mario
Schmidt 21:10, 21:16; Mixed Roller/Mack
– Steiger/Rasumni 21:17, 21:18
Tabelle: 1. TSV Freystadt 14:0, 2. Post SV
Landshut 14:0, 3. SC Fürstenfeldbruck
10:4, 4. SG Post/Süd Regensburg 8:6, 5.
TSV Neubiberg/O. III 7:7, 6. OSC München
7:7, 7. TV Dillingen II 5:9, 8. TSV Plattling
2:12, 9. TSG Augsburg II 2:12, 10. PTSV
Rosenheim II 1:13

behaupten. Das Mixed ging kampf-
los an den TVD. (gül)
Neubiberg/O. III – TVD II 5:3. HD1
Schindler/Zschau – Schleinkofer/Linder
18:21, 21:18, 21:16; HD2 Semenov/Ro-
choll – Roller/Schiegg 15:21, 21:13,
23:25; DD Emrich/Wagner – Bahl/Hof-
mann 21:9, 19:21, 21:17; HE1 Stephan
Schindler – Florian Schleinkofer 17:21,
21:11, 21:19; HE2 Philipp Rocholl – Chris-
tian Heufelder 16:21, 21:7, 18:21; DE
Mona Emrich – Fabienne Hofmann 21:11,
21:11; HE3 Mykola Semenov – Tobias
Schiegg 21:19, 24:22; Mixed Zschau/
Wagner – Roller/Bahl 0:21, 0:21
TVD II – TSV Plattling 7:1. HD1
Schleinkofer/Herkner – Steiger/Steiger

Den zweiten Saisonsieg im siebten
Bayernliga-Spiel sicherte sich Auf-
steiger TV Dillingen II am Sonntag
daheim gegen Plattling (7:1) – und
hält den Konkurrenten im Kampf
um den Klassenerhalt auf Distanz.
Nur ein Herreneinzel ging verloren.
Bis auf das zweite Herrendoppel
wurden alle anderen Partien sogar
glatt in zwei Sätzen gewonnen.

Tags zuvor hatten die Kreisstäd-
ter eine 3:5-Niederlage beim TSV
Neubiberg-Ottobrunn III quittieren
müssen. In dieser Begegnung konn-
ten sich spielerisch nur Thomas
Roller/Tobias Schiegg im Doppel
sowie Christian Heufelder im Einzel

Zwei Punkte für den Klassenerhalt
Badminton Bayernligist Dillingen II unterliegt einmal knapp,

schlägt dafür aber Konkurrent Plattling glatt mit 7:1

Zum Lokalderby der 2. TT-Be-
zirksliga Nord des TV Dillingen ge-
gen Gundelfingen traten beide
Teams ersatzgeschwächt an. Nach
einer Doppelführung durch Siege
von Jörg/Keller und Rechenmeier/
Kapp bei einer Niederlage von Hir-
ner/Wittke gingen die Gäste nach
beiden Erfolgen im Spitzenpaar-
kreuz in Führung. Fünf Siege in
Folge durch Hermann Keller, Hel-
mut Kapp, Benedikt Hirner, Fabian
Wittke und Markus Reichenmeier
brachten den TVD vorentscheidend
mit 7:3 in Führung. Die Gäste ver-
kürzten durch Ferner, doch wieder-
um Keller und Kapp zurrten den
9:4-Endstand fest. Gegen Unter-
knöringen II holten sich die Donau-
städter alle drei Doppel. Im vorde-
ren Paarkreuz war Neuzugang
Klaus Edenhofer erfolgreich. Die
Gäste konnten zwar verkürzen,
doch Matthias Jörg, Hermann Kel-
ler und Gerhard Tiefenbacher bau-
ten den Vorsprung auf 7:1 aus.
Edenhofer und Keller gestalteten in
sicherer Manier auch ihre zweiten
Begegnungen siegreich und stellten
nach zwei Niederlagen der Gastge-
ber den 9:4-Erfolg sicher. Am
Samstag kommt der Tabellendritte
DJK Augsburg-Nord zum Spitzen-
spiel (15 Uhr) in der Dreifachturn-
halle der Hauptschule. (ee)

TVD festigt
Topposition

Zweimal 9:4
gewonnen

Tischtennis

Volleyball

VON ANDREAS LUDEWIGT

Die Dillinger Volleyball-Damen I
waren in der Kreisliga zusammen
mit Großkötz in Aindling zu Gast.
Obwohl nur sechs Spielerinnen aufs
Feld geschickt werden konnten, wa-
ren die Kreisstädterinnen beiden
Kontrahenten ebenbürtig.

Das erste Match wurde gegen den
Gastgeber ausgetragen und mit 0:3
verloren – vom Ergebnis her deut-
lich, vom Verlauf her allerdings we-
niger klar. Die Dillingerinnen ka-
men anfangs nicht richtig in Fahrt.
Nachdem die „Einspielphase“, der
erste Satz, mit 15:25 verloren war,
gab der TVD jedoch nicht auf und
verlor die folgenden Durchgänge
nur knapp mit 20:25 und 25:27. Da-
bei lag Dillingen im dritten Satz so-
gar in Führung und musste sich nur
unglücklich geschlagen geben.

Im zweiten Spiel gegen Großkötz
ging man als 1:3-Verlierer vom
Feld. Auch diese Partie verlief eher
eng. Nachdem die ersten beiden
Sätze mit 23:25 und 7:25 verloren
waren, gewannen die TVD-Damen
den dritten mit 25:14. Der vierte
Durchgang, und somit der Sieg,
ging jedoch mit 25:17-Punkten wie-
der an Großkötz.

Letztlich verhinderte eine Kette
von „Pleiten, Pech und Pannen“ ein
besseres Dillinger Abschneiden.
Trotz der Niederlagen wurde der
neue Teamgeist deutlich. Und auch
spielerische Fortschritte waren zu
sehen. Mit etwas mehr Nervenstär-
ke – einem wichtigen Faktor beim
Volleyballsport – wäre bei diesem
Auswärtsspieltag mehr drin gewe-
sen. Für Dillingen gilt es nun, mit
kleinen Schritten weiter am Klas-
senerhalt zu arbeiten.

Pleiten,
Pech und
Pannen

TVD I verliert
klarer als verdient

KREISLIGA WEST FRAUEN
VfL Leipheim – TSV Gersthofen II 3:2 • VfL Lei-
pheim – FC Affing II 3:0 • TSV Gersthofen II – FC
Affing II 3:0 • FC Gundelfingen – TV Dillingen II
1:3 • FC Gundelfingen – Langweid 2:3 • TV Dil-
lingen II – Langweid 3:1 • Aindling – Dillingen I
3:0 • Aindling – Großkötz 3:0 • TV Dillingen I –
Großkötz 1:3

Affing I 18:2 12:0

TVD II 20:9 12:4

Langw. 13:12 8:4

Aindl. 15:14 8:8

G’kötz 16:17 8:8

Gund. 13:12 6:6

Leiph. 11:13 6:6

Ghf. II 12:13 4:8

TVD I 6:16 2:10

Affing II 2:18 0:12


